
Haus und Herd, 
lieb und wert!

Gestickte Sprüche 
auf Haushaltstextilien 

von 1870 bis 1930
– × – × – × – × – × – × – × – × – × – × – × – × – × – × – × – × – × – 

Kulturhistorisches Museum Schloss Merseburg
16. September 2023 bis 11. Februar 2024



Mit Schrift bestickte Wandbehänge, Behälter und Decken — Textilien für 
den Haushalt — hatten den praktischen Zweck, zu schützen und zu 

schonen, Ordnung zu schaffen und gleichzeitig das »traute Heim« zu schmücken. 
Der Inhalt der aufgestickten Sprüche macht diese Handarbeiten, deren Blütezeit 
zwischen 1870 und 1930 lag, zu einem besonders aufschlussreichen kultur-
geschichtlichen Zeugnis. So belegen viele der Sprüche die vorrangige Rolle der 
Frau in Haushalt und Familie und vermitteln damit zeitgenössische Wertevor-
stellungen. Tugenden wie Fleiß, Ordnung, Sauberkeit, Sparsamkeit und Pünkt-
lichkeit sind allgegenwärtig. 
Sticksprüche finden sich in allen Bereichen des Haushalts: im Wohn- und Ess-
zimmer, im Schlafzimmer, in Küche, Bad und Vorratskammer. Neben moral-
geprägten Spruchinhalten sind Lebensweisheiten und Themen wie Freude, 
Glück oder Sonnenschein sowie Liebe, Reise und Religion üblich. Während des 
Ersten Weltkrieges wird in den Sprüchen auch die Sorge um männliche Ange-
hörige und die Hoffnung auf deren gesunde Rückkehr deutlich. 
Außerdem wurden unzählige textile Behältnisse für sämtliche Haushalts-
gegenstände und Lebensmittel mit ihren Bezeichnungen bestickt: aus heutiger 
Sicht überflüssig. 
Mit Rücksicht auf den Verwendungszweck wurde meist auf robusten und wasch-
baren Leinen-, Halbleinen- oder Baumwollstoff gestickt. Zum Einsatz kam 
bevorzugt rotes, später blaues Baumwollgarn. Die häufigsten Sticharten sind 
Kreuz-, Platt- und Stielstich. Im Handel gab es zahlreiche Vorlagen und An-
leitungshefte, sogar fertig genähte und farbig eingefasste Behänge mit Auf-
druck, sodass nur noch die Stickerei ausgeführt werden musste. 
Gezeigt werden vor allem Exponate aus der eindrucksvollen und äußerst 
vielfältigen Sammlung von Elfi Connemann (Celle). Frau Lorraine Mootz (Celle) 
stellt uns den kompletten Bestand mit mehr als 170 Textilien als Leihgabe zur 
Verfügung. Eine breit gefächerte Auswahl ist in der Ausstellung zu sehen. 
– × – × – × – × – × – × – × – × – × – × – × – × – × – × – × – × – × – × – × – 

Kulturhistorisches Museum Schloss Merseburg
Landkreis Saalekreis • Domplatz 9 • 06217 Merseburg

Telefon: 03461 40-1318 • Telefax: 03461 40-2006
E-Mail: museum.schloss.merseburg@saalekreis.de

www.museum-merseburg.de
Öffnungszeiten

bis 5. November 2023 täglich von 9 bis 18 Uhr 
ab 6. November 2023 täglich von 10 bis 16 Uhr
(am 24. und 31. Dezember 2023 geschlossen)

Gestaltung: Jörg Wachtel (Brachwitz/Saale) • Foto: Jan Stenzel (Merseburg)
Gesamtherstellung: Druckerei Teichmann (Halle/Saale)

Titel unter Verwendung von: Wandschoner für die Küche, Anfang 20. Jahrhundert, 
Stickerei mit rotem Baumwollgarn auf Leinen, 66 x 96 cm, Sammlung Elfi Connemann (Celle)


